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Beilage zu Nr . 159
d e r

Ä a r l s r u h e r A e i t u n g .

V

Literarische Anzeige .
In meinem Verlage ist erschienen , und in allen Buch¬

handlungen zu haben , in Karlsruhe bei G . Braun :

Mein Glaubensbekelmtniß,
ausgesprochen über i Korinth . 3 , ii . von Ignaz

Lin dl . 8 . brochirt , tZ kr .
Diese Schrift ist allen Freunden des Evangeliums und

der protestantischen Freiheit als ein interessantes Aklmstük
unserer Zeit mit Recht zu empfehlen . Der durch sein frü¬
heres Wirken als römisch - katholischer Geistlicher in Baiern ,
Lurch seine in ganz Deutschland verbreiteten Predigten und
durch seine Auswanderung nach Rußland bekannte Ver¬
fasser , macht in diesem Werke seinen U . bertritt zur evan¬
gelischen protestantischen Kirche selbst bekannt , und legt ,
auf die Offenbarung der Schrift gestüzt , die Gründe dar ,
welche ihn zu diesem wichtigen Schritte bewogen .

Leipzig , den 8 . Mai 1824 .
Karl Tauchnitz .

Stockach . sAurüknahme eines Stekbriefs . s
Die gegen Johann Baumgartner und Georg Pfeiffer
von Zizcnhausen unterm 21 . Mai angeordnete Fahndung wird
zurükgenommcn , da beide Verbrecher wieder ergriffen worden
sind.

Stockach , den 3 . Juni 1824.
Großherzogl . Bezirks - und Kriminalamr .

Moors .

Pforzheim , s Ei ch en st a »1 m h 0 lz - Versteige¬
rung . ^ Die Gemeinde Büchenbronn verkauft bis

Dienstag , den » 5 . Juni d . I . ,
, »o Stük bodenliegenbe Eichen , welche vorzügliches Hollän¬
der - , Nuz - und Bauholz geben , Stammweise , aus ihren
Waldungen , im Distrikt Wachholder . Die Liebhaber werde»
einacladcn , sich an gedachtem Tage , früh 7 Uhr , im Walde
selbst cinzufindcn .

» Pforzheim , den 5 . Juni 18 - 4.
Großherzogliches Fvrstamk.

v . B l i e t e r s d 0 r ff.

Achrrn . sH 0 l z - V e r stei g e ru n g . H J -n GcmLsheit
des von Seiten hochpreisttchc » Finaiizministsriums , Oberforst -
kommifflon , für das Allerheisjpcr Forstrevier genehmigten
Wirthschaftsvlans , werde» Mittwoch , den 20. Juni , Vor -

A mittags 9 Uhr zu Allerheiligen

S ' -mme ?or ? Hollündkk Tnnncn ,
: S '""

öffentlich versteigert .
Dieses bereits ausgezeichnete , und in, sogenannten Ochsen¬wald noch auf dem « kok stehend- Holz , kan» nach gesilnkc-ner Anmeldung bei dem Förster B cch mann in Allerheiligenwelcher die Liebhaber in den Wald geleiten wird , täglich em-

ge >ehen werden .
Achcr » , de» 5. Juni 1824.

Gros -Herzogliches Forstamt .
Schrick et .

Krcchlrnsbcrgen . ssrucht - , Wein - , Fässer - u.He re - Versteigerung . ^ Montag , den 28 . d . M . , Mor¬
gens 6 Uhr , werden von dem herrschaftlichen Speicher in
Waicnweiler in schikiichen Abtheilunge » versteigert :

» 4 Malter Weizen ,
So - Roggen ,
» s - Gerste ,
10 - Haber ;

am nämlichen Tage , Morgens n Uhr , daselbst :
220 Saum Wein, lübLer Gewächs ,

sodann :
12 bis iS Stük für die Kellerei entbehrliche , noch

brauchbare Vierlinge .
Montag , den 5 . Juli , Vormittags 9 Uhr , aus hiesiger
Kelterei

400 Saum Wein , »823er Gewächs ,
So - Hefe

etliche und 20 Stük Vierlinge .
Wozu man die Liebhaber einladet . ^

Kicchlinsbergcn , den 3. Juni »624s
Großherzogliche Domamenverwaltung Altbreisach .

S ch w e i g c r t.

Heidelberg . sFrucht - Dersteigeru n g . s Dow
Sen Speichern der sämmtlichcn evangelisch- protestantischen Kir --
chenrezepturen wird auf den nächsten

22 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
in dahiesigem Gasthaus zum goldncn Hecht noch eine Parthi

'e
der allda erliegenden disponiblen Früchte ohne Ratistkations -
vorbebalt versteigert , und die Probe davon sowohl artt dem
Markt als bei der Versteigerung zur Besichtigung ausgestettr
werden .

Heidelberg , den » . Juni,824 .
Ra -stalt . I Frucht - Verstei gerung . ^ Dienstag ,

den iS . Juni d . I, , Vormittags um 9 Uhr , werden in Groß -
hcrzogü .vcr Domainenverwaltungskanzlei dahiev , stuf hühere
R >uißkatioii , versteigertz
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6» Matter Weizen ,
->5 o Malter Korn ,
- So Malter Hader ,
400 Bund Stroh .

Wozu die Liebhaber hiermit ungeladen werden .
Rastatt , den S >. Mai 18 - 4.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Sieg ! .

Brette » . sMühlcn - Versteigerung ^ Einer
höher » Anordnung zufslge soll die dem Müller Jittel in
Stein gehörige Erblehcnmühle mit 2 Mahl - und » Gcrbgang ,
Scheuer , Stallung , Waschhaus und Krautgarten re . öffent¬
lich , unter Ratifikationsvorbehalt , versteigert werden , wozu
sich die Liebhaber

Donnerstag , den - 4 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause in Stein , unter Mitbringung legaler
Zeugnisse über das zum Ankauf erforderliche Vermögen , cin-
findcn wollen .

Bretten , den - 5. Mai 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

E r t e I .

sbl rache rn . sWirrhshaus - D ersteigert ! »» g . ŝ
Michel Hund , Aeekstokwirih dahier , ist gesonnen , sein zwei-,
stückiges Wirthshaus zum Rcebstok , mitten im Dorf gelegen,
liebst Scheuer , Stallung , einem Kraukgarten und i Viertel
Grasgartcn , mit schönen Sbstsäumen besczt , auch mit einem
Keller unter dem Haus , und mit einem gewölbten Keller un¬
ter dem Tanzhaus , auf den

20 . Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
an den Meistbietenden öffentlich versteigern zu lassen , wobei
sich fremde Steigerungslustige mit legalen VermögenSattestatcn
auSzuweiscn haben .

Dberachern , den 2 . Juni »824 .
Lrtsvorstand ,

Vogt Beck .

Pforzheim . ^ Versteigerung des hiesigen
Äupferhammcrwerks . s Montag , den 28 . Juni , Vor¬
mittags i i Uhr , wird eine öffentliche Versteigerung des in der
Nähe der Stadt am Würmfiup liegenden Kupferhammerwerks ,
unter cbrigkcitlicher Leitung , auf dem Rathhaus statt finde» .

Pforzheim , den 3 i . Mai 1824 .
Bürgermeisteramt und . Stadtrath .

Heidelberg . fSpczcreiwaarcn - u . Effektcn -
Versteigerung . H Aus Montag , den 14. l . M - , und die
folgenden Tage , Nachmittags 2 Uhr , werden die zur Han¬
delsmann August Ernst Sreppischcn Gantmaffe dahier ge¬
hörigen Spezcreiwaarcn , und demnächst sämmtliche übrige Ef¬
fekten , als : Gold - und Siibergerälhe , Sleider , Leingetüch,
Schrcinwerk , Zinn , Kupfer , Messing , Eisen , GlasundPor -
ccUain , Faß - und Bandgeschirr , wie auch sonstige Oeräth -
schaftcn . gegen baarc Zahlung öffentlich versteigert .

Heidelberg , den .5 . Juni »624 .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

Weber .

Gondelshrim . f Gläubig er - Aufforderung . ^
Nachstehenden Personen von hier ist die Erlaubniß erthcilt
worden , , n das Kaiserthum Brasilien auözuwandern , und
zwar :

den Christoph Ko pp ' scheu Eheleuten ,
- Philipp Kanzelmann ' schen Eheleuten ,

und
' Franz Schäfer '

scheu Eheleuten .

Zur Liquidation deren Schulden wird Tagfahrt auf
Montag , den 28. Juni d . I . , Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt . Die Gläubiger der-
selben werden daher aufgcfordert , ihre Ansprüche auf diese
Zeit um so gewisser richtig zu stellen , als später das sr .- ie Vcr -
mögen an die Auswanderer ausgefolgt wird , und also keine
Nachforderung mehr bcrüksichtigct werden kann .

Gondelsheim , den 29 . Mai , 824.
Großherzvgl . Bad . Amt .

Füger .
Karlsruhe . sGläubiger - Aufforderung - H Phi¬

lipp Jakob Bickel , Michel Ebel und Peter Braun von
Graben haben die Erlaubniß erhalten , nach Rußland ausn an¬
dern zu dürfen

Vor ihrem Abzug wollen dieselben Richtigkeit mit ihren
Gläubigern pflegen , und sie haben deshalb um dnen ge -
gerichtliche Vorladung gebeten.

Es werden daher alle Gläubiger der genannten 3 Bürger
aufgcfordert , bei dem Unterzeichneten Amte

Montag , den 14 . Juni , Vormittags 3 Uhr ,
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderun¬
gen , unter Vorlage der betreffenden Urkunde » , richtig zu stel¬
len , widrigenfalls dieselben mit ihren Forderungen abgewiesen
werden .

Karlsruhe , den 2 . Juni , 824 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Rastatt . ^ Schulden - Liquidation . 1 Uebcr den
Nachlaß des zu Rauenthal verstorbenen Joseph Baumstark
wurde Gant erkannt , und ist zur Liquidation der Schulden
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2Z . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei angcordnet ; bei welcher dessen sämmtli¬
che Gläubiger ihre Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses
von der Masse , richtig zu stellen haben .

Rastatt , den 3 >. Mal 1824
Großherzogliches Sdcramt .

Müller .
Rastatt . fSchulden - Liquidation . Z Nachdem

über den verschuldeten Nachlaß des zu Kuppeuheim verstorbe¬
nen Sebastian Hertwck Gant erkannt werden mußte , s»
fordert man dessen sämmtliche Gläubiger auf , bei der auf

Freitag , den 25 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
angeordneten Tagfahrt auf diesseitiger Kanzlei ihre Forderun¬
gen , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse , richtig zu
.stellen.

Rastatt , .den 3 ». Mai , 824 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Heidelberg . fS ch ul d cn - Li q ui d a ti vn -H Gegen

den hiesigen Burger , Bäckermeister und Weinwirth , David
Müller , ist der Gant .erkannt , und Tagfahr « zur Schul -
denliquidativn auf den

3o . Juni , Morgens 3 Uhr ,
festgesezt; eS werden daher sämmtliche Gläubiger auf besagtet»
Tag und Stunde unter dem Rcchtsnachthcile vorgeladen , daß
sie sonst im Nichtcrschcinungsfalle von ücr Gantmaffe mit ih¬
ren Forderungen ausgeschlossen werden.

Heidelberg , den 24 . Mai 1624.
Großherzogliches Stadtamt .

Wild .
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Karlsruhe . sSchulden - Liquidatibn . H Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermöge » des Jüngst
Michael Die hm von Liedolsheim Gant erkannt , und Tag .
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 3 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Anne auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Ourstor

so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werben , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beirret « .

Karlsruhe , den , g . Mai 1624.
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . H Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen , des Lorenz
Roth von Liedolsheim Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schulvenliquidalion auf

Montag , den 12 . Juli l . I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgesordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellest , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über d,e Wahl des Lurstor -

so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare ligiiidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den 2 - . Mai 1824.
Großherzogliches Landamt .

Frhr . v . Fischer .

Ettenheim . sUnterpfandsbuch - Erneuerung ^
Zu der nothwcndig befundenen llnterpfandsbuch - Erneuerung
des Orts Kappel am Rhein ist Tagsahrt auf den

, 4. , iS . und >6 . Juni d . I .
anberaumt worden ; weswegen alle diejenigen , welche ein Un¬
terpfandsrecht auf Grundvermögen der Gemarkung Kappel am
Rhein anzusprechen haben , aufgesordcrt werden , dieselben an
den genannten Tagen , mittelst Produzirung der Originalur¬
kunden , aus der Stube allda , vor dem hierzu bestellten Kom¬
missär um so gewisser geltend zu machen , als die Ausbleiben -
dci, sich cs selbst zuzuschrcibc» haben , wenn nach abgelaufcnem
Termin das Pfandgcricht von der gcsezlichen Hastungspsticht
freigesprochen wird .

Ettenheim , den 2g . Mai 1824 . ,
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 » S b a ch -

Kork sVorladung . H Der wegen Verwendung des
Erlöses in eigenen Nutzen von anvcrtrauten Kommissions -
Waarcn «» geklagte vormalige hiesige Handelsmann , Karl
Retlig , har sich auf die an ihn ergangene Citation zur
Vernehmlassung von hier entfernt , und seither nicht sistirt .
Derselbe wird daher aufgefordert , mit Frist von

sechs Wochen
dahier gu erscheinen , um über seinen Austritt und obige An»

schuldigungen vernommen werde» zu können , widrigenfalls da,Gelezliche gegen ihn erkannt werden wird .
Kork , den 20 . Mai 1624.

Großherzogliches Bezirksamt.
Kieffe r .

Hberkirch . s. Ed , kt a ll a d u n g . 1 JakobSchnurr
von hier , welcher im Jahr 16,2 zum Großherzogl . Badischen
Militär kam , und seit , 8i 3 vermißt wird , hat sich

innerhalb Jahresfrist
zu stellen , oder Nachricht von sich zu gebe » , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und sc >n Vermögen de» nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besiz cingeantworm werde» wird .

Oberkirch , den 2, . Mai , 824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler ^
Ucberli ngen . sEdiktalladung .^ Martin Kor -

deurer ( nicht Konrad Korn d eurer , wie es in Nr . 28 ,3 i und 36 d. Karls . Zeit , hieß) , von Billafingen , trat im
Jahr » 8o6 ( nicht 18,0 ) in Kriegsdienste , und diente bei dem
Großherzogl . Badischen Jägerdataillon Nach dem leiten Fran¬
zösischen Feldzuge im Jahr - 8 - 3 kam die lezre Kunde aus Lon¬
don , und er ist nun seit jener Zeit abwesend , ohne baß be¬
kannt wäre , wo sich derselbe aufhalte , und ob er noch lebe
oder nicht . Derselbe wirb daher öffentlich aufgefvrberk ,

binnen Jahresfrist
von sich Kunde zu - eben , widrigenfalls derselbe für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen sich meldenden Erben in
provisorischen Besiz wird gegeben werden .

Ueberlingen , den 24 . Mai , 624 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .
Achern . ^ Derschoilenheits - Erklärrlng .H Da

Heinrich Berger , von Kappel - Rodeck , sich auf die öffent¬
liche Vorladung vom S . März , 819 nicht gemeldet Hai , so
wird derselbe «„ durch für verschollen erklärt , und ressen Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten , welche sich darum gemel¬
det haben , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Bcsij
gegeben.

Achern , den 26 . Mai - 824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

- Kern .

Tübingen , sVer kauf drs Hofguts Ammern ,
gewöhnlich der Ammerhvf gen annt . ^ Aus der De¬
bitmasse des pciisionirten OberfinanzrathS v . Spittler wird
das zur Masse gehörige bedeutende und ausgezeichnet schöne
Hofgut Ammern , gewöhnlich der Ammerhof genannr , unter
Vorbehalt der Genehmigung des Zivilsenats des König ! . Ge¬
richtshofes dahier im öffentlichen Aufstrcich verkauft werden .

Dieses Hofgilt , welches 3/4 Stunden von Tübingen und
5/4 Stunden von Rottcnburg a . N . und nahe au dev von
Tübingen nach Herrcvberg , Calw , Nagvfto , Freuden Sadi re.
führenden Landstraße auf dem reizendste Punkte des Ammer -
thales gelegen ist ^ war ehemals ein. Bcstandtheil des Reichs¬
stiftes Marchthal , daher solches auch „ ach dem neuesten Kön .
Würtembergischen Hof - und S '. aatShandbuch vom I . , 624 ,S - S27 Nr . 6g , unter die a.

'
oelichen Güter des Königreichs ,

ausgenommen ist , und eine abgesonderte Markung bilde».
Durch die ganze Länge drs Hofgutcs ziehet sich der Amme»
kanal , unh -ikttt zur Anlegung von Mihlwerken die rprlhkjj-



800

rastcsie Gelegenheit dar , wo ;» bereits die nöthigen Vorrich -
, u,igcit getroffen worden sind.

Die Bestnndkhtlle des HofgutS sind folgende :
Gebäude .

1 Jnnerhakb der um die Hofgebäude sich ziehenden steiner¬
nen Ringmauer :

u) Das Wohngebäude , , 04^ lang und 33 ? breit , wovon der
untere Theil für die Meierei , der obere aber zur Be¬
wohnung deS GurSherrn eingerichtet ist . Lezterer cnthä "
5 heizbare Zimmer mit s Kabinetten, 3 Kammern-
che und Speisekammer , und unter demselben n
neu, geräumigen Gcmüsekeller , einen großen

d ) Lin massiv steinernes Gebäude , in welch ^
- ) eine Wagenrcmise ,

^
2) eine Stallung zu S Stük R '

. «-bvieb .5 ) eine Dreschtenne ,
' "

4) ein Kuhstall zu 20 S 'M
5) ein Futterboden,
6) eine Kammer f, .» Knechte , und

! 7) drei § kUchtf^M )xs — siq, befinden .
«) Giie sehr grsste Scheuer , , So ' lang und 42 ? breit ,worin

» ) ein Schscnstall zu 16 Stük ,
2) ein Stall zu 25 Stük Rindvieh ,

l. 3) zwei kleine Schanfställc zu iüo — 180 Stük ,
4) ein ganz neuer Pferdstall zu 8 Stük , und
Z) zwei Dreschtennen sammt Futterkammer — sich be¬

finden .
«I) Line ganz von Stein erbaute Kirche , die nunmehr zur

Aufbewahrung von Futter und Stroh benuzt wird . Die¬
ses Gebäude ist mit einem Thurm versehe» , auf welchem
sich Glocken und Uhr befinden.

, e ) Lin mit Ziegeldach versehener Holzschopf.
1 - Ein Wasch - , Bak - und Brennhaus .
;; ) Lin Schopf mit 10 Schweinställen .
U) Ein Wagenfchopf neben dem Wohnhaus des Gutsbe¬

sitzers .
i) Eine von Steinen und Eichenholz verfertigte Vorrichtung

zur Bereitung des Düngers und der Galle .
Innerhalb der Ringmauer befindet sich ei » Gemüsegarten

von ungefähr 1/2 Morgen , ein Brunnen mit laufendem Was¬
ser und ein Pumpbrunncn .

Der sehr geräumige Hofraum ist durchaus gepflastert .
II . Ausserhalb der Hofmauer stehen :

s - Ein für zwei Haushaltungen eingerichtetes , beinahe ganz
neues Wohnhaus von - Etagen , mit 2 Kellern und 2
Frnchtkammern .

d ) Eine neue und alte Scheuer an einander gebaut , mit
2 Dreschtennen und L Stallungen , welche für Schaase
eingerichtet find.

«) Lin neu erbameS Schaafhaus zu 400 Stük Göltvich oder
- 5 o Stük säugender Mutterschaafe .

<i ) Lin laufender Brunnen vor dem Schaafhaus .
Sämwtliche Gebäude , welche zu 16,000 st in der Brand -

Versicherung- liegen , sind mit einem gemeinschaftlichen Bliz -
ableiker versehen , und mit Ausnahme der ausser dem Hof ste¬
henden alten Scheuer im bcstG Zustande .

Au dem Gut gehören wegen der in Jesingen und Lustnau
fckllurdtn Wemgefälie L Widern , deren eine gegenüber von dem
Hof unterhalb,dor Jesiuger Weinberge , die andere zwischen
.Tübingen und Lustnau stehet-

L . G ü t e r.
218 Morgen Aecker.
212 Morgen Wiesen und Gärten .

10 Morgen . Egartcn .
, ga Morgen Waldungen . .

: Liefe Felder sind durchaus im besten Stande.

^
Dic Zahl der verhau Dbstbäume beträgt ungefähr Zoo,

Aus ebenfalls in gutem Zustande .
Waldungen , welche zum größeren Bheile mit Na -

Lwachse » sind , ist seit 181 » nichts als das abgängige
. '

^ . yauen , und blos im Jahr 1822 Vas z» dicht gcstande-
^ ölz in einem Theil der Waldungen gefimmclt worden ; da-

rkgen ist jeder auch noch so kleine Raummu Holzsaamcn besäet.
Auf dem Gute hafte » ausser der Staatssteuer keine Lasten ,

als jährlich 3 io st . Geld zur katholischen Skadlpfarrei Tübin¬
gen , und eine zmu Kameralamt zu entrichtende Gült von , 1/2
Schst Dinkel und 1 r/2 Schfl - Haber , welche jedoch mir der
Gerechtsame korrespondirt , jährlich eine sogenannte Rüstcrbühr
aus dem Schl » buche zu beziehen.

Die öffentliche Versteigerung dieses den angenehmsten Land-
siz gewährenden Hofgmes wird am

Donnerstag , den 26 . August d . I . , Morgens 9 Uhr,
auf dem Ammcrhof selbst . vorzcnommen werden .

Hierbei wird noch weiter bemerkt , baß zweierlei Vcrkaufs -
vcrsuche werde » gemacht werden , nämlich in Gesamnuheit und
wieder in einzelnen Lhcilcn .

Eine Vertheilung des Guts in zwei Theile ist um so leich¬
ter ausführbar , weil zwei Wohngebäude vorhanden sind , wel¬
che sich mit den dabei befindlichen Oekviiomiegebäudcu um so
eher trennen kaffen , als sie durch die Hofmaucr bereits abge¬
sondert sind . LS kann also auch derjenige , weicher das Gut
im Geiammtkauf übernimmt , leicht — wo nicht die Hälfic ,
doch einen großen Theil des Guts wieder vcräussern , so wie
cs auch zum Verkauf einzelner Güterstücke an die Bewohner
der benachbart «» Orte an Gelegenheit nicht fehlen wird .

Die Bezahlung des KausschtUings muß zu ein Drittel baar
geschehen, LaS klebrige wird i » angemessene Zieler zersa lagen
werden , als worüber bei der Verkausshaiidiung selbst das
Weitere eröffnet werden wird - Auf jeden Fall haben sich die
Liebhaber mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnisscn darüber auS-
zuweise» , daß sie im Stande sepc» , ein so bedeutendes Gur
anzukaufen .

Der auf dem Hof befindliche , sehr beträchtliche Diehstand
und die vollständig vorhandenen Ackerwerkzeuge, Wagen , lanb -
wirthschafiliche Geschirre aller Art , werden , in so weit sie
zum eisernen Inventar gehören , bald nach dem Verkauf des
Guts mit den vorhandenen meistens in Eisen gebiiüdncn Fäs¬
sern zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden , wodurch
der künftige Besitzer des Guts in den Stand gesezt wird , sich
nach allen Thülen vollständig einzurichttn .

Tübingen , den 26. Mai 1824 .
Der v . SpittlersscheVcrmögensadniinistrator ,

Stadtschreibereiverweser u . StiflungsverwaUer
Fa der .

Tübingen - fAu ffor d e run g .^ Da vorstehender Be¬
kanntmachung zufolge der Verkauf des dem pcnsionirteu Lbcr -
finauzralh v . Spittler zugehörigen Hofguts Ammern um die
darin gedachte Zeit vorgcnvmmcn werde» wird , so werben
hiermit alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde Real¬
ansprüche au dieses Hofgut zu haben glauben , und solche bei
der kürzlich vorgcnommcncn Schuldenliguidatio » des Ober -
finanzralhs v . Spittler nicht bereits angezeigt haben , uoch
besonders aufgefordert , solche n ck-tto binnen der Frist

von 60- Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde um so mehr geltend zn ma¬
chen , als sie nach deren Ablauf mit ihre» Ansprüchen nicht
mehr würden gehört werden .

So beschlossen im Zivilsenat des König ! . Würtembergischen
Gerichtshofs für den Schwarzwalökrcls , Tübingen / den 26.
Mat »824 .

v . Ge 0 rgn .
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